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um 9 Uhr vor hiesigem Oberqm-
te angesetzet ist.

AlS werden sämtliche Gläubi
gere des gewesenen Brunnen«
commisianus Diederichs, und
alle diejenige, welche an seiner
Person, oder Vermögen eini
gen Anspruch und Forderungen,
sie mögen herrühren, aus wel
chem Grunde sie wollen, zu ha
ben vermeinen, Kraft dieses ver-
abladet, an bestimmten Tage,
Zeit und Orte unausbleiblich in

Serson, oder durch genugsamevollmächtiate zu erscheinen,
ihre Ansprüche anzugeben, und

In heutigen Termins sind
auf die bey der neuen Mühle ste
hende und zur Schmolzischen
Concurß Maße gehörige Scheu
te 6b Rthlr. in guten Gelde ge»
boten worden. Da aber dieses
Gebot etwas zu geringe zu seyn
scheinet; so ist anderweitiger

Der Ktrchenprovisor Suden
zu Corbach hat gegen den Mül
ler Klan zu O Werbe ein
Capital von 43 Rtblr. ausge
klagt, und die zwilchen Alras und
O Werbe gelegene sogenannte
Roüwiefe, weiche Klein vom
Müllerischen Gukhe zu Alraf
wiederkäuflich besizt, pro objeQo
executionis vorgeschlagen. ES

durch zureichende Beweißthü«
mer als richtig zu behaupten,
auch des etwaigen Vorzugs-
rechtshalber das zweckdienliche
zu verhandeln, mit der Ver

warnung, daß die nicht erjchei-
nende und dieser Auflage nicht
gcmäßlebende demnächst weiters
nicht gehöret, sondern vermeint
lichen Forderungen werden ab-
und zu einen ewigen Stillschwei«
gen verwiesen werden. Pyr
mont den zoten Aprill 1788.

Fürstl. Waldeckl. Oberamt
daselbst.

Klapp.

termlNus licitationis aufm Dien
stag den zten Jun. angesezt, so
hierdurch bekannt gemacht wird.
Wildungen den 6ten May 1788.

Aus Commißion sHochfürstl.
Regierung

Fürstlich Waldeckl. Amt dm
selbst.

ist nun termmu8 zum Verkauf

dieser Wiese aufm Donnerstag
den 29ten May angesezt, und
können diejenigen, so Lust dazu
haben, sich gedachten Tage-
vor hiesigem Amte einfinden,
und der Meistbietende befin
denden Umständen nach sich
des Zuschlags gewärtigen; ES
wird aber dabepnoch angemerkt,


